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Eine äußerst positive Bilanz

Sicherheit ist eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe, an der viele Organisationen, 
Institutionen und Unternehmen mitwirken 
- dieses System ist eine hervorragende 
Grundlage. Der Selbstschutz ist jedoch 
ein zentrale Faktor für die Sicherheit in 
der Bevölkerung und wird zukünftig noch 
mehr in den Mittelpunkt rücken müssen. 

Oberösterreich ist ein modernes und si-
cheres Land. Die Gefahren und Notsituati-
onen sind einem ständigen Wandel unter-
worfen, was auch den Zivilschutz immer 
vor eine Herausforderung stellt.

Aus diesen Gründen setzt sich der OÖ Zi-
vilschutz zum Ziel, das Bewusstsein für 
Eigenverantwortung und Vorsorge künftig 
noch mehr zu stärken. Umso mehr freut 
es uns, dass der Leistungsbericht der letz-
ten Funktionsperiode bereits zeigt, wie 
intensiv und erfolgreich an dieser Zielset-
zung gearbeitet wird. 

Die gelungene Weiter-
entwicklung des OÖ Zi-
vilschutzes der letzten 
Jahre mit kreativen Ide-
en und Projekten, einer 
deutlichen Professiona-
lisierung der Strukturen 
und ein hochmotivier-
tes Team ergibt eine 
äußerst positive Bilanz, 
die sich sehen lassen 
kann.

Dieser Leistungsbericht 
gibt einen Einblick in 
die vielfältige Tätigkeit 
des Verbandes.

Vom Kinderbuchkino für Kindergarten-
kinder über die Nachhaltigkeitsaktion 
zur Überprüfung der Tragehäufigkeit der 
Warnwesten bei Schulanfängern über die 
Kindersicherheitsolympiade, den Lan-
dessicherheitstag für Schüler der 7. und 
8. Schulstufe bis hin zu Veranstaltungen, 
Beratungen und Vorträge für Erwachsene 
decken wir mit unserem Projekten eine 
große Zielgruppe ab.

Mit dem Verkauf von Sicherheitsproduk-
ten wurde ein großer Meilenstein beim 
Service für die Bevölkerung gesetzt. 

Damit kann noch leichter erklärt werden, 
dass Bevorratung (als Basis der Eigenvor-
sorge und des Selbstschutzes) mit weni-
gen Mitteln und ganz einfach umzusetzen 
ist. Das Landesverbandsbüro in Linz hat 
sich so nicht nur zu einer äußerst kompe-
tenten, sondern auch zu einer beliebten 
Anlaufstelle für Sicherheitsfragen entwi-
ckelt.

Teamwork

Kreativität

Fleiss

Erfolg
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Präsidium & hauptberufliche Mitarbeiter

Die Arbeit im Zivilschutz-Präsidium erfolgt 
unparteiisch und ehrenamtlich. Folgende 
Personen gehören dem Präsidium an:
• Präsident NR Mag. Michael Hammer 
• 1. Vizepräsident LAbg. Hermann Krenn
• Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat 
• Vizepräsident LAbg. Dipl.Päd. 
      Gottfried Hirz
• Finanzreferent HR Dr. Hans Gargitter
• Finanzreferent-Stellvertreter Gerhard 

Gierlinger
• Schriftführer Ewald Niederberger
• Bezirkshauptmann Dr. Martin 

Gschwandtner als Vertreter der 
      Bezirkshauptmannschaften 
• Bürgermeister Franz Steininger als 

Vertreter des Gemeindebundes
• Bürgermeister Ing. Rudolf Scharinger 

als Vertreter des Städtebundes

In regelmäßigen Präsidiumssitzungen 
werden aktuelle Themen besprochen 
und Grundentscheidungen der Verbands-
schwerpunkte getroffen. 
Präsident NR Mag. Michael Hammer ist 
außerdem Vizepräsident des Österreichi-
schen Zivilschutzverbandes.

Hauptberufliche Mitarbeiter
Personelle Veränderungen gab es im 
hauptberuflichen Team des OÖ Zivilschut-
zes. Vier Vollzeit- und eine Teilzeitkraft 
sind derzeit für den OÖ Zivilschutz tätig. 
Bis zu zwei Zivildiener unterstützen fol-
gende Mitarbeiter (Fotos v.l.):
• Landesgeschäftsführer Josef Lindner
• Mag. Sandra Dazinger
• Christian Kloibhofer
• Sonja Pühringer
• Robert Zens (Teilzeit)

Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat, Vizepräsident LAbg. Hermann Krenn, Präsident NR Mag. Michael Hammer, Vize-
präsident LAbg. Dipl.Päd. Gottfried Hirz und Geschäftsführer Josef Lindner bei einer gemeinsamen Pressekonferenz
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Bezirksleiter

Anforderungsprofil neu
Überarbeitet wurde in 
der vergangenen Funk-
tionsperiode sowohl das 
Anforderungsprofil für 
Bezirksleiter als auch für 
die Zivilschutzbeauftrag-
ten. 

Nach den Gemeinderats-
wahlen im Herbst wurde 
das Anforderungsprofil 
an die Bürgermeister 
zur Beauftragung eines 
Zivilschutzbeauftragten 
versandt. Damit ist eine 
hohe Qualität der Funkti-
onäre gesichert.

Bezirksleiter
Die Bezirksleiter sind in 
ihren Regionen die An-
sprechpersonen für die 
Gemeinden und Bürger. Wir durften eini-
ge neue Sicherheits- und Katastrophen-
schutz-Experten als Bezirksleiter im Zivil-
schutz-Team willkommen heißen.
Im Laufe der vergangenen Periode schie-
den aber auch Bezirksleiter von ihrer 
ehrenamtlichen Funktion zurück. Wir 
danken ihnen für die Unterstützung und 
Verbreitung des Selbstschutzgedankens 
und der Eigenvorsorge in ihrer Region.
Somit setzt das Bezirksleiterteam des OÖ 
Zivilschutzes aus folgenden Personen zu-
sammen:
• Bezirksleiter Braunau: Mario Grabner
• Bezirksleiter Gmunden: OStR. Mag. 
    Reinhard Mittendorfer MAS
• Bezirksleiter Grieskirchen: OSR Peter
    Pohn
• Bezirksleiter Kirchdorf: Bezirkshaupt-
    mann Dr. Dieter Goppold
• Bezirksleiter Linz-Land: Vzbgm. Franz
    Bäck

• Bezirksleiterin Perg: MMag. Christina
    Pilsl, LLM.
• Bezirksleiterin Ried: Bezirkshauptfrau
   Mag. Yvonne Weidenholzer
• Bezirksleiter Rohrbach: HR Mag.
   Valentin Pühringer
• Bezirksleiter Schärding: Gerhard 
   Gierlinger
• Bezirksleiter Steyr-Stadt: Ing.
   Thomas Schurz
• Bezirksleiter Urfahr-Umgebung:
   Markus Mayr, MSc.
• Bezirksleiter Vöcklabruck: LBD-Stv. 
    Robert Mayer, MSc.
• Bezirksleiter Wels-Stadt: FWVPRÄS 
    BD Ing. Franz Humer, MSc.

Die vorübergehend unbesetzten Regio-
nen werden vom Landesbüro betreut. 

Braunau:
Mario Grabner

Ried: Yvonne 
Weidenholzer

Schärding:
Gerhard Gierlinger

Grieskirchen:
Peter Pohn

Vöcklabruck:
Robert Mayer

Gmunden:
Reinhard
Mittendorfer

Linz-Land:
Franz Bäck

Perg:
Christina Pilsl

Freistadt:
Ewald
Niederberger

Urfahr-Umgebung:
Markus Mayr

Wels-Stadt:
Franz Humer

Steyr-Stadt:
Thomas Schurz

Kirchdorf:
Dieter Goppold

Rohrbach:
Valentin Pühringer
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Zivilschutzbeauftragte

Die Zivilschutzbeauftragten stellen einen 
wesentlichen Part zur Stärkung der Eigen-
vorsorge in der Bevölkerung dar. Sie sind 
ein wichtiges Verbindungsglied zu den Ge-
meindebürgern und mitentscheidend für 
den Erfolg.

Ohne die Mitwirkung dieser ehrenamt-
lichen Zivilschutzbeauftragten wäre die 
Durchführung der Warnwesten-Nachhal-
tigkeitsüberprüfung, der Kindersicher-
heitsolympiade und auch einiger Veran-
staltungen im derzeitigen Ausmaß nicht 
möglich.

Die Zivilschutzbeauftragten sind nicht nur 
bei oben genannten Projekten eingebun-
den, sondern sind auch für das Aufstellen 
der Wanderausstellung in ihrer Gemeinde 
verantwortlich und sind in die Verbreitung 
der Infomaterialien und Selbstschutztipps 
sowie in der Organisation von Veranstal-
tungen und Sammelbestellungen von Zi-
vilschutz-Produkten mit eingebunden.

In Bezirksbesprechungen und -konferen-
zen informiert der OÖ Zivilschutz jährlich 
über neue Projekte und Aufgaben.  

Die Zivilschutzbeauftragten in den Ge-
meinden sind zu einem großen Teil bei 
einer Einsatzorganisation tätig, auch zahl-
reiche Bürgermeister oder Amtsleiter ha-
ben diese Funktion übernommen.

7 13. WOCHE 2016 total Grieskirchen

SICHERHEITSFRAGEN

Neuer Zivilschutzbeauftragter
GRIESKIRCHEN. Zum neuen Zi-
vilschutzbeauftragten von Gries-
kirchen bestellt wurde Peter Neu-
wirth. Der 55-Jährige arbeitet 
am Stadtamt, war 40 Jahre bei 
der Freiwilligen Feuerwehr und 
bringt so wertvolle Erfahrungen 
für die neue Funktion mit. Als 
Zivilschutzbeauftragter hat Neu-
wirth in erster Linie die P� icht, 
der Bevölkerung in allen Fragen 
des Selbstschutzes und der Si-
cherheitsprävention zur Verfü-
gung zu stehen.

Sicherheit durch Vorrat
Das Ziel des OÖ Zivilschutzes ist 
es, den Bürgern eventuelle Gefah-
ren aufzuzeigen und sie bei der 
Vorbereitung für einen krisen-
festen Haushalt mit hilfreichen 
Tipps zu unterstützen. So ist es 
etwa beim Eintreffen eines Not-
falls für Vorsorgemaßnahmen zu 

spät. Eine ausreichende Bevor-
ratung von Lebensmitteln, dazu 
technische Hilfsmittel für Not-
situationen und die Kenntnis der 
Aufgaben eines Ersthelfers sind 
in Krisensituationen besonders 
wichtig. Der OÖ Zivilschutz hat 
eine Bevorratungstasche ent-
wickelt, die sich zum Lagern 

von Lebensmitteln eignet. Dar-
auf be� nden sich Hinweise zum 
richtigen Bevorraten, die Not-
rufnummern, die Zivilschutz-Si-
renensignale, Erste-Hilfe-Maß-
nahmen, Informationen  über das 
Anwenden eines Feuerlöschers 
und dem Verhalten bei atomarer 
Verstrahlung.
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Der neue 
Zivilschutzbeauftragte 
der Stadt Grieskirchen, 

Peter Neuwirth, mit 
Bürgermeisterin 

Maria Pachner

Wir legen Wert darauf, dass sich bei uns die ganze Familie 
von Kopf bis Fuß einkleiden kann.

Eingetroffen sind auch die neuen Kinder- und 
Teenie Modelle. Teenie Modelle. 

Eingetroffen sind auch die neuen Kinder- und 

Weitere Filialen in 
Ried am Rossmarkt, 
Ried in der Weberzeile 
und Schärding am Oberen Stadtplatz.

Die neue Frühlingskollektion ist eingetroffen!

Grieskirchner Trachtenalm
Stadtplatz 30, 4710 Grieskirchen
Öffnungszeiten: Montag–Freitag 9–13 Uhr und 14-18 Uhr • Samstag 9–12 Uhr

Die neue Frühlingskollektion ist eingetroffen!

Wir fr euen uns 
auf Ihren Besuch!

Nora Heindl
Redaktion

Roßmarkt 5
4710 Grieskirchen
Tel.: 07248 / 61331-1875
Fax: 07248 / 61331-1870
n.heindl@tips.at

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

Braunaus Bezirksleiter Mario Grabner bei der De-
kretüberreichung an Hermann Gschaider, den Zi-
vilschutzbeauftragten von Altheim gemeinsam mit 
Bürgermeister LAbg. Franz Weinberger    F: Vorich

ZSB Martin Mayr-Kel-
lerer versorgt die 
Altenberger mit Zivil-
schutzprodukten

ZSB Michael Pichler (2.v.re.) bei seiner gro-
ßen Zivilschutz-Veranstaltung in Krenglbach
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Netzwerk „Sicheres OÖ“ - Blackout

Im Mai 2013 wur-
de das Netzwerk 
für Sicherheit 
und Zivilschutz 
„Sicheres Ober-
österreich“ ge-
gründet. Es han-
delt sich dabei 
um Zusammen-
arbeit zwischen 
den Blaulicht-
organisationen, 
gemeinnützigen 
Rettungsorga-
nisationen und 
Vereinen, weite-
ren Dienstleis-
tungsanbietern 
sowie dem Lan-
desschulrat OÖ 
und dem Land 
OÖ. 

Unter der Fe-
derführung des 
OÖ Zivilschutzes 
konnte bereits 
vieles erreicht 
werden, das The-
ma „Blackout 
- längerfristiger, 
großflächiger Stromausfall“ wurde zum 
ersten Arbeitsschwerpunkt gewählt.  

Erfolgreiche Diskussionsreihe
In Podiumsdiskussionen auf Bezirksebe-
ne informierte das Netzwerk über die weit-
reichenden Folgen eines Blackouts. Mehr 
als 1.500 Katastrophenschutz-Führungs-
kräfte wurden so über dieses Thema infor-
miert.  Mit den Podiumsdiskussionen soll-
ten in einem ersten Schritt vor allem die 
Bürgermeister, Amtsleiter, Gemeinderäte 
und Katastrophenschutz-Führungskräf-
te in den Bezirken über die Folgen einer 

solchen Katastrophe informiert werden.  
Dank der umfassenden Medien-Bericht-
erstattung zu den Podiumsdiskussionen 
wurde das Thema bereits einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Diese 
Podiumsdiskussionen wurden 2016 mit 
einer Veranstaltung eigens für die Kata-
strophenschutz-Führungskräfte der drei 
Magistrate Linz, Steyr und Wels abge-
schlossen. 

Der OÖ Zivilschutz veranstaltet aus dieser 
Veranstaltungsreihe heraus, Blackout-Vor-
träge und Podiumsdiskussionen für die 
Bevölkerung.

Erfolgreiche Podiumsdiskussionsreihe zum Thema Blackout

1.500 Teilnehmer bei den Blackout-Podiumsdiskussionendes Netzwerkes
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Netzwerk „Sicheres OÖ“ - Blackout und Vorsorge-Folder

Eigene Arbeitsgruppe zum The-
ma „Blackout“
Aufgrund der äußerst positi-
ven Entwicklung beauftragte 
Landesrat KommR Elmar Pod-
gorschek das Netzwerk „Siche-
res Oberösterreich“ am Thema 
Blackout in detaillierter Form 
weiterzuarbeiten. Seit März 
2016 gibt es eine eigene „Ar-
beitsgruppe Blackout“ des Netz-
werkes. Diese setzt sich aus 
weiteren Gruppierungen zusam-
men, die sich intensiv mit dem 
Thema beschäftigen werden.

Vier Themengruppen arbeiten in
der „AG Blackout“ des Netzwerkes zusam-
men: Die Gruppe „Einsatzorganisationen“ 
unter der Leitung des OÖ Landesfeuer-
wehrkommandos, die Gruppe „Bevölke-
rung“ unter der Leitung des OÖ Zivilschut-
zes, die Gruppe „Land OÖ/Behörden“ 
unter der Leitung der Direktion Inneres 
und Kommunales (IKD) des Landes OÖ 
sowie die Gruppe „Industrie und Gewer-
be“ unter der Leitung der Wirtschafts-
kammer OÖ. Das Energieinstitut der JKU 
ist beratend für diese AG Blackout tätig.

Erarbeitet wurde in dieser Arbeitsgrup-
pe bereits ein Muster-Notfallplan für die 
Bezirkshauptmannschaften und Gemein-
den. 

Gemeinsamer Folder erstellt

Wertvolle Vorsorge- und Selbstschutztipps 
aller 14 Partner gibt es zusammengefasst 
in einem gemeinsamen Netzwerkfolder. 

Das Druckwerk in einer Erstauflage von 
30.000 Stück beinhaltet jeweils eine Sei-
te folgender Organisationen: Land OÖ/
IKD, Arbeiter Samariterbund, Bergret-

tung, Brandverhütungsstelle, Caritas, Ge-
meindebund, Landesfeuerwehrverband, 
Landespolizeidirektion, Landesschulrat, 
Militärkommando,Rettungshundebriga-
de, Rotes Kreuz, Wasserrettung und Zivil-
schutz. Die Beiträge enthalten außerdem 
die jeweiligen Kontaktdaten der Organisa-
tion. 

Gestaltet wur-
de der Fol-
der vom OÖ 
Z iv i lschutz , 
der auch die 
V e r t e i l u n g 
für größere 
Stückzahlen 
übernimmt. 

Landesrat KommR Elmar Podgorschek, OÖ Zivilschutz-Präsident NR 
Mag. Michael Hammer und Geschäftsführer Josef Lindner bei der 
Pressekonferenz zur Präsentation der neuen Blackout-Arbeitsgruppe



OÖ Zivilschutz
www.zivilschutz-ooe.at 8

Netzwerk Sicheres OÖ - Landessicherheitstag

Ein weiteres Netzwerk-Highlight der letz-
ten Jahre war der Landessicherheitstag 
für Schüler „DU bist wichtig“. Dieser wurde 
2017 erstmalig am Areal des Fliegerhorst 
Vogler für Schüler der 7. und 8. Schulstufe 
durchgeführt. Dabei wurde den Jugend-
lichen die Wichtigkeit der Eigenvorsorge 
und des Selbstschutzes näher gebracht. 
Nach dem Erfolg im ersten Jahr fand der 
Landessicherheitstag 2018 bei der Lan-
despolizeidirektion statt.

An zwei Tagen infor-
mierten elf der im 
Netzwerk vertretenen 
Sicherheitsorganisa-
tionen über mögliche 
Gefahrensituationen, 
das richtige Verhalten 
in Notfällen und prä-
sentierten ihre Arbeits-
schwerpunkte.

Fünf-Jahres-Bilanz
2018 konnte das Netz-
werk außerdem bei 
der Pressekonferenz 
zum 5-jährigen Grün-

dungsjubiläum eine äußerst erfolgreiche 
Bilanz ziehen. „Es ist seit 2013 sehr viel 
passiert, wir konnten das Bewusstsein für 
Selbstschutz und Eigenvorsorge in der Be-
völkerung mit den verschiedenen gemein-
samen Veranstaltungen und Projekten 
steigern. Das  Netzwerk hat in den letzten 
5 Jahren sehr viel geleistet“, sagte Lan-
desrat KommR Elmar Podgorschek. Das 
Netzwerk „Sicheres Oberösterreich“ hat 
sich als gemeinsamer Ansprechpartner 
zur Sicherheitsprävention für die oberös-
terreichischen Behörden, Institutionen 
und die Wirtschaft bewährt. Wertvolle 
Synergieeffekte wurden herausgearbeitet 
und konnten genutzt werden. 

Die Netzwerkpartner beim 1. Landessicherheits-
tag

Dr. Christoph Preimesberger (Landesleiter OÖ Ber-
grettung), Landesrat KommR Elmar Podgorschek, 
OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Ham-
mer und OÖ Zivilschutz-Geschäftsführer Josef 
Lindner bei der Bilanz-PressekonferenzAuch Vorführungen standen am Programm

1.984 Teilnehmer am Landessicherheits-tag in zwei Jahren
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Schwerpunkt Bevorratung

Aus dem Thema 
„Blackout“ heraus, 
entwickelte der OÖ 
Zivilschutz einen 
Schwerpunkt auf die 
Bevorratung für den 
Krisenfall. 

Arbeitsziel ist, dass je-
der Bürger eine Woche 
autark leben kann und 
somit das Haus in die-
ser Zeit nicht verlas-
sen muss und keine 
fremde Hilfe benötigt. 
Vorsorgen für den Ka-
tastrophenfall ist not-
wendig,  aber auch 
sehr einfach – man 
muss nur drei Bereiche 
abdecken: ausreichen-
de Lebensmittel, tech-
nische Hilfsgeräte und 
Medikamente/Hygieneartikel. Bevorratungstasche als Startschuss für 

Webshop
Dafür wurde vom OÖ Zivilschutz eine Be-
vorratungstasche entwickelt, die sich ide-
al zum Lagern von Lebensmitteln eignet. 

Darauf befinden sich Hinweise zum rich-
tigen Bevorraten, die Notrufnummern, 
die Zivilschutz-Sirenensignale, Erste Hil-
fe-Maßnahmen, 
Informationen über 
das richtige Anwen-
den eines Feuer-
löschers und dem 
richtigen Verhalten 
bei atomarer Ver-
strahlung. Ebenso ist 
der Hinweis auf die 
jährliche Überprü-
fung (in Verbindung 
mit dem Zivilschutztag am 
ersten Samstag im Oktober) angebracht. 
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Schwerpunkt Bevorratung

Ende 2015 wurde auf www.zivil-
schutz-ooe.at eine eigene Bestellmöglich-
keit für diese Tasche eingerichtet. Bald 
darauf wurde das Angebot, aufgrund der 
Nachfrage nach vom Zivilschutz geprüften 
Sicherheitsprodukten bei Vorträgen und 
Veranstaltungen, um ein kurbelbetriebe-

nes Notfallradio mit integrier-
ter LED-Lampe und eine 

Zivilschutz-Notfallbox mit verschiedenen 
Sicherheitsartikeln erweitert. 2018 war 
für das Projekt Bevorratung ein entschei-
dendes Jahr: Zum einen wurden die Be-

vorratungstasche und die Zivilschutz-Not-
fallbox einem Redesign unterzogen, zum 
anderen wurde auch ein professioneller 
Webshop eingerichtet, wo nicht nur die 
oben genannten Artikel, sondern auch 
viele weitere Sicherheitsprodukte wie 
Wasserkanister und -Entkeimungstablet-
ten, Rauchmelder und CO-Warner, Sicher-
heitsfenstergriffe und vieles mehr ange-
boten werden.
Auch Brennpasten für eine Notkochstel-
le können über www.zivilschutz-shop.
at geordert werden, natürlich sind auch 
telefonische Bestellungen möglich. Die 
Bevorratungstasche und das Notfallradio 
mit LED-Lampe werden auch bei Zivil-
schutz-Veranstaltungen angeboten.

Bestellungen aus ganz Österreich zeigen, 
wie wichtig es den Bürgern ist, vom Zi-
vilschutz geprüfte Produkte erwerben zu 
können - und dabei auch noch eine kom-
petente Beratung zu erhalten.
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Zivilschutztag mit Stresstest im Haushalt

Der Tag des österreichweiten Zivil-
schutz-Probealarms am 1. Samstag 
im Oktober bekam in den vergan-
genen Jahren eine noch höhere Be-
deutung: 

Der vom OÖ Zivilschutz initiierte Zi-
vilschutztag wurde zum Bundes-Zi-
vilschutztag erklärt. Dabei wird die 
Bevölkerung zu einem Stresstest im 
eigenen Haushalt aufgerufen.  

Zu diesem Stresstest gehört die 
Überprüfung der Sicherheitseinrich-
tungen in den eigenen vier Wänden 
und des persönlichen Lebensmit-
tel- und Getränkevorrats. Die Über-
prüfung der Ersatzkochgelegenheit, 
der Funktionstest des Notfallradios, 
der Rauchmelder und der CO-War-
ner, des Vorhandenseins von genü-
gend Hygieneartikeln, der Test des 
FI-Schalters, die Überprüfung der 
Hausapotheke und auch des Evaku-
ierungsrucksacks sollten dabei am 
Programm stehen. Die Checkliste 

für den Stresstest im Haus-
halt kann kostenlos beim 
OÖ Zivilschutz angefordert 
werden.

Jährlich wird im Rahmen 
eines Medienschwerpunk-
tes besonders auf den Zi-
vilschutztag aufmerksam 
gemacht. Die Medien wer-
den  darauf hingewiesen, 
dass die Sirenenprobe am 
1. Samstag im Oktober in 
erster Linie dazu dient, der 
Bevölkerung die Sirenensi-
gnale in Erinnerung zu ru-
fen - nicht, um deren Funk-
tionstüchtigkeit zu testen.

STRESSTEST IM HAUSHALT
Überprüfen Sie regelmäßig Ihren Vorrat und die 

Sicherheitseinrichtungen in Ihrem Haushalt!

Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Tel: 0732 65 24 36 

Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Homepage: www.zivilschutz-ooe.at

Nähere Informationen:

Jahr 

....

Jahr 

....

Jahr 

....

Lebensmittel- und 
Getränkevorrat

Menge,
Ablaufdatum

Feuerlöscher Überprüfungs-
termin

Rauchmelder und 
Kohlenmonoxid-Warner

Funktionstest -
Prüfknopf

Notfallradio und 
Notbeleuchtung Funktionstest

Elektro-FI-Schutzschalter im 
Sicherungskasten

Funktionstest -
Prüfknopf

Notkochstelle 
(z.B. Campingkocher) Funktionstest

Hausapotheke und 
Kaliumjodidtabletten

Vollständigkeit,
Ablaufdatum

Evakuierungsrucksack 
mit Dokumentenmappe Vollständigkeit

Auto: Verbandszeug, Feuer-
löscher, Warndreieck, Warn-
weste, Lifehammer

Zustand, Voll-
ständigkeit, 
Ablaufdatum

Familien-Notfallplan
(Aufenthaltsorte, Treffpunkte)

Mit Angehörigen 
besprechen

✓Das sollten Sie 
kontrollieren:

15 Sekunden - jeden Samstag Mittag

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Dieses Signal wird ausgelöst, wenn die Bevölkerung vor herannahenden 
Gefahren gewarnt werden soll (Elementarereignisse wie Hochwasser, technische 
Katastrophen und Radioaktivität). (OÖ Regional-) Radiosender oder Fernseher 
(ORF 2) einschalten und Verhaltensmaßnahmen beachten!

Die Gefahr steht unmittelbar bevor! 
(OÖ Regional-) Radiosender oder Fernseher (ORF 2) einschalten und weitere
Verhaltensanordnungen befolgen: je nach Ereignis Haus verlassen oder 
schützende Räumlichkeiten aufsuchen.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

Dieses Signal bedeutet das Ende der Gefahr. Weitere Hinweise über 
(OÖ Regional-) Radiosender oder Fernseher (ORF 2) beachten.

1 Minute gleichbleibender Dauerton

Zivilschutz-Sirenensignale
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Zivilschutz-SMS

Eine wertvolle Er-
gänzung zur War-
nung und Alarmie-
rung ist das 
Ziv i lschutz-SMS 
als direkter Kom-
munikationskanal 
um die Bevölke-
rung zu informie-
ren. Mit diesem für 
die Bürger kosten-
losen SMS-Service 
können Infos und 
vor allem auch Ver-
haltensanweisun-
gen bei Katastrophenfällen, Notsituatio-
nen oder besonderen Ereignissen rasch 
durch die Gemeinde versendet werden. 

Gerüchte und Verunsicherung, oft verbrei-
tet in den sozialen Medien, lassen sich 
dank dem Zivilschutz-SMS durch geprüf-
te, zuverlässige Informationen ersetzen. 
Die Bürgermeister erhalten mit diesem 
System eine Möglichkeit, ihre Bürger mit 
Informationen zu versorgen: Unkompli-
ziert und schnell, für die Bevölkerung kos-
tenlos

Wie hilfreich das Zivilschutz-SMS ist, zeig-
te sich wieder bei den zahlreichen Stür-
men und Unwettern in den vergangenen 
Jahren. Um die Bürger rechtzeitig über 
die Gefahrenlage zu informieren, wurde 
in vielen Gemeinden das Zivilschutz-SMS 
genutzt. Die Anwender waren sich einig 
- das Zivilschutz-SMS ist eine hilfreiche 
Möglichkeit zur raschen Krisenkommuni-
kation.

Absender der Nachrichten ist der Bür-
germeister. Als behördlicher Einsatzleiter 
kann er ortsspezifische Informationen 
rasch versenden. Das Zivilschutz-SMS ist 
somit das ideale Kommunikationsmittel 

für Gemeinden bei allen Katastrophen, 
Notsituationen und anderen besonderen 
Ereignissen. Heutzutage haben die meis-
ten das Handy immer griffbereit – und 
sind so immer erreichbar. Die Informatio-
nen lassen sich zudem rasch an Angehö-
rige und Freunde weiterleiten. 

Die kostenlose Anmeldung für den Bürger 
ist ganz einfach: auf www.zivilschutz-ooe.
at gibt es einen „Zivilschutz-SMS“-Button, 
der zur Registrierung führt. Erforderlich 
sind der Name, die Wohn- und E-Mail-Ad-
resse und natürlich die Handynummer.

Auch wenn sich eine Gemeinde noch nicht 
für das Zivilschutz-SMS entschieden hat, 
können sich deren Gemeindebewohner 
dafür anmelden. 

Landeshauptmann a.D. Dr. Josef Pühringer beton-
te bei einer Hochwasserschutz-Pressekonferenz 
die Wichtigkeit des Zivilschutz-SMS

19.000 Bürger sind bereits für das Zivilschutz-SMS angemeldet
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STABS-Koffer für die Gemeinden

Sobald die Gemein-
den eines Bezirkes 
die Basisausbildung 
Katastrophenschutz 
abgeschlossen hat-
ten, erhielten sie 
2015 einen vom 
OÖ Zivilschutz zu-
sammengestel l ten 
„STABS-Koffer“. 

Dieser enthält alle 
wichtigen Utensilien 
für die Arbeit im Kata-
strophenfall und soll 
für die Gemeinden 
sowohl im Ernstfall 
als auch bei Planspie-
len eine wertvolle Un-
terstützung sein. 

Lageführungsunterlagen, USB-Sticks mit 
Formularen und Bescheidmustern, spezi-
elle Schreibwerkzeuge und Ablagefächer 
und Kartenmaterialien beinhaltet dieser 
Koffer genauso wie eine Kurbeltaschen-
lampe, die gleichzeitig auch als Radio und 
Handyladegerät dienen kann.

Die Koffer wurden im Rahmen von Be-
Bürgermeisterkonferenzen übergeben. 
Die jeweiligen Bezirkshauptmannschaf-
ten erhielten als Behördliche Einsatzleiter 
ebenfalls einen solchen STABS-Koffer.

Internationales Interesse
Das Projekt stieß weit über die oberös-
terreichischen Grenzen hinaus auf gro-

ßes Interesse. Auch 
Organisationen aus 
Deutschland und Ita-
lien informierten sich 
über den STABS-Kof-
fer, das deutsche Ma-
gazin „Im Einsatz“ lud 
den OÖ Zivilschutz ein, 
das Projekt in einer 
Ausgabe zu präsentie-
ren.

Das Projekt 
„STABS-Koffer“ wurde 
vom Land OÖ finan-
ziert.

Übergabe im Bezirk Vöcklabruck: OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Hermann 
Krenn, Schwanenstadts Bürgermeister Konsulent Karl Staudinger, Bezirkshaupt-
mann Dr. Martin Gschwandtner, Vöcklabrucks Bürgermeister Mag. Herbert Brun-
steiner, LAbg. Michaela Langer-Weninger und OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. 
Michael Hammer

Übergabe bei der Bürgermeisterkonferenz im Bezirk Ried

465

STABS-Koffer wurden

übergeben
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Schwerpunkt Strahlenschutz: Notfallsets für 
Schulen
Im Winter 2016 wurde das Pro-
jekt „Notfallset für Schulen“ zur 
Stärkung des dortigen Krisen-
managements präsentiert. 
Dazu gehört eine Bevorratungs-
tasche und eine Notfallbox, die, 
unter anderem, ein Notfallra-
dio mit LED-Lampe und Signal-
leuchte, und zwei Kurbel-Ta-
schenlampen beinhaltet. Zur 
Notfallbox gehören außerdem 
Klebebänder zum Abdichten 
von Fenstern bei Strahlenbelas-
tung und diverse Hinweistafeln 
und Aufkleber.

Bis Ende Jänner 2017 konnten 
Schulen das Notfallset zum 
vom Land geförderten Sonder-
preis bestellen. 391 solcher 
Sets wurden an die Schulen 
ausgeliefert.

Die Stadt Linz kaufte für alle 
ihre Volksschulen und Neuen 
Mittelschulen ein solches Set 
und ist somit eine „Vorzeigege-
meinde“ für mehr Sicherheit an 
den Schulen.

Foto (Land OÖ/Liedl): Landesschulärztin Dr. Gertrude Jindrich, Präs. 
Landesschulrat OÖ a.D. HR Fritz Enzenhofer, Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer, OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer 
und OÖ Zivilschutz-Geschäftsführer Josef Lindner

Übergabe in St. Florian: Dir.-Stv. Gabriele Wagner, OÖ Zivilschutz-Präsi-
dent NR Mag. Michael Hammer, Landesrätin Mag. Christine Haberlan-
der, Bürgermeister Robert Zeintlinger

Übergabe an der VS 17 in Linz: Bgm. MMag. Klaus Luger, Dir. Renate 
Oberneder, OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer  und 
OÖ Zivilschutz-Geschäftsführer Josef Lindner

Auch in Natternbach wurden Notfallsets 
für die Schulen bestellt.

391 Notfallsetsfür Schulen wurden verteilt
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Strahlenschutz: Beratung und Vorträge

Der OÖ Zivilschutz unterstützt die Schu-
len nicht nur mit dem Notfallset, sondern 
bietet auch Beratungsgespräche zur Er-
stellung eines auf die jeweilige Schule be-
zogenen Strahlenalarmplanes an. 

Für diese Beratungen wurde vom Zivil-
schutz eine Checkliste für vorbereitende 
Maßnahmen, als auch für organisatori-
sche und operative Maßnahmen im Ernst-
fall verfasst. 

Bewusstseinssteigerung
Das Strahlenschutz-Beratungsangebot 
wurde verstärkt genutzt. Mit der 
Notfallbox erhielten die Schulen 
auch einen Gutschein für eine sol-
che Beratung.

Kooperation mit der AGES
Das Thema  Strahlenschutz 
wird vor allem in Vorträgen ziel-
gruppengerecht  vermittelt. Die 
Vernetzung mit Behörden und 
Schulen ist hier eine wichtige Auf-
gabe. Auch die Nachfrage nach 
der Strahlenschutzbroschüre ist 
groß. Das Heft informiert umfas-
send über das Thema, gibt Selbst-
schutztipps für die Zeit VOR, 
WÄHREND und NACH einem 

solchen Unfall und behandelt erstma-
lig das Thema Radon - natürliche Strah-
lenbelastung. Hierfür wurde mit der 
AGES zusammengearbeitet. „Indem  
wir unsere Strahlenschutz-Expertisen 
verknüpfen und zusammenarbeiten, 
erweitern wir den gesellschaftlichen 
Diskurs und wollen so eine breite In-
formationsbasis für den Bürger schaf-
fen.“, erklärte OÖ Zivilschutz-Präsi-
dent Hammer bei einer gemeinsamen 
Pressekonferenz von Zivilschutz und 
AGES. 

Die Zusammenarbeit bei der Strah-
lenschutz-Broschüre war nämlich nur der    
Anfang: eine Mitarbeiterin der AGES, in-
formierte im Rahmen der Zivilschutz-Aka-
demie zum Thema Radon und Strahlen-
schutz. Zudem wurde ein Radon-Rollup 
für die Zivilschutz-Wanderausstellungen 
produziert.  
Natürlich gehört zur Zusammenarbeit 
auch eine gegenseitige Vernetzung der 
Homepages. Außerdem veröffentlicht der 
OÖ Zivilschutz auch die Produktrückrufe 
der AGES auf Facebook.

OÖ Zivilschutz-Präsident NR Michael Hammer und Wolfgang 
Ringer, Stellvertretender Geschäftsfeldleiter Strahlenschutz,  
 Leiter Abteilung Radon und Radioökologie der AGES

GF Josef Lindner, Präsident NR Mag. Michael Hammer und Vizeprä-
sident LAbg. Dipl.Päd. Gottfried Hirz bei der Pressekonferenz zum 
30. Jahrestag der Katastrophe von Tschernobyl



OÖ Zivilschutz
www.zivilschutz-ooe.at 16

Zivilschutz-Akademie

Im April 2016 fiel der Startschuss für die  
überarbeitete Zivilschutz-Akademie: Mit 
der Vermittlung von qualifiziertem Wissen 
in Sicherheitsthemen soll ein weiterer Bei-
trag zu mehr Eigenvorsorge in der Bevöl-
kerung geleistet werden. Die Kurse  der 
Zivilschutz-Akademie dienen der Aneig-
nung von Sicherheitskenntnissen und der 
Weiterbildung in diesem Bereich.

Die Seminare sind nicht nur eine Fortbil-
dungsmöglichkeit für Zivilschützer, son-
dern auch allgemein für Führungskräfte 
im Sicherheitsbereich, die das in der Wei-
terbildung erlangte Wissen weitertragen 
sollen.

Das Zivilschutzseminar „Basisausbildung“ 
informierte über gesetzliche Grundlagen 
des Zivilschutzes, die verschiedenen Leis-
tungen und Projekte des Zivilschutzes 
sowie über die Aufgaben der Zivilschutz-
beauftragten und Bezirksleiter außerdem 
über Gefahrenerkennung und die Notruf- 
und Alarmsysteme. Ein Seminarblock gab 
über den Elementarschaden „Hagel“ Aus-
kunft – hierzu wurde das EPZ (Elementar-

schäden Präventionszentrum im Rahmen 
der OÖ Brandverhütungsstelle) besucht, 
wo Modellversuche gezeigt wurden. 

Außerdem gab es Seminare zum Thema 
„Katastrophenschutz/Gefahrenpräven-
tion“ und „Blackout bzw. Atomarer Zwi-
schenfall“.

Weitere Partner bei den verschiedenen 
Seminaren waren die AGES, die über 
Strahlenschutz informiert, die Blutzen-
trale des Roten Kreuzes, die ASFINAG 
zum Thema Tunnelüberwachung und die 
Netz OÖ GmbH zum Thema Blackout und 
Netzleitzentrale. Zudem wurden mehre-
re Exkursionen in 
das Atomkraftwerk 
Temelin durchge-
führt.

10 Veranstaltungen mit 244 Teillnehmern
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Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade

19 Jahre gibt es die Zi-
vilschutz-Kindersicher-
heitsolympiade bereits. 
Jedes Jahr können jun-
ge Sicherheitsexperten 
der dritten und vierten 
Volksschulklassen in Be-
zirksbewerben ihr Kön-
nen unter Beweis stel-
len - die Sieger nehmen 
am großen Landesfinale 
teil. Die Landessieger 
der letzten Jahre waren: 
4. Klasse Gaspoltshofen 
(GR, 2015), 4. Klasse 
Lambrechten (RI, 2016), 
4a Mauerkirchen (BR, 
2017), 3. Klasse VS Ro-
ckersberg (EF, 2018).

An der Verbesserung des 
Projektes wird stets gear-
beitet, so wurden beispielswei-
se für die Vorbewerbe Start-
nummern angekauft, Spielmodi 
verändert und auch die Zivil-
schutzbeauftragten intensiver 
in die Organisation der Veran-
staltung eingebunden.

 

 Rund um die Landstraße 
tut sich in den nächsten Wochen 
so einiges.  

 In der „Sandburg“ an der
Donaulände geht der Sommer
jetzt so richtig los. 

10.030 Kinder 

aus 554 Klassen in 

53 Bewerben
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Kinderwarnwestenaktion

Einen wertvollen Beitrag zu mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr für Oberöster-
reichs Schüler leistete in den vergange-
nen Jahren Kinderwarnwestenaktion. 

Jeder OÖ Schulanfänger erhielt dabei kos-
tenlos eine reflektierende Warnweste für 
einen sicheren Schulweg. Die Kinderwarn-
westenaktion führte der OÖ Zivilschutz in 
Zusammenarbeit mit dem Familienreferat 
und der Verkehrsabteilung des Landes OÖ 
sowie mit finanzieller Unterstützung der 
AUVA, der Wiener Städtischen Versiche-
rung und der Hypo durch. 

Insgesamt wurden in den vergange-
nen Jahren von Zivilschutzbeauftragten 
52.169 Warnwesten an Oberösterreichs 
Schulanfänger in den Volksschulen  ver-
teilt. 

Die persönliche Übergabe der Schutzwes-
ten erfolgte flächendeckend in ganz Ober-
österreich in der 3. Schulwoche von den 

Bürgermeistern gemeinsam mit dem 
Zivilschutzbeauftragten, wenn möglich 
im Rahmen der Polizei-Aktion „Sicherer 
Schulweg“. Jede Klasse erhielt bei dieser 
Übergabe die Warnwesten abgepackt in 
einem praktischen Zivilschutz-Safety-Beu-
tel – dieser entspricht dem Design einer 
Warnweste und ist somit ebenfalls reflek-
tierend.

Nachhaltigkeitsüberprüfung
Der OÖ Zivilschutz führte, im Sinne der 
Nachhaltigkeit, in den 
Wintermonaten auch 
wieder die Überprüfung 
der Warnwesten-Tra-
gehäufigkeit durch. 
Dabei besuchten die 
Zivilschutzbeauftrag-
ten stichprobenartig die Volks-
schulen und belohnten diejenigen Kinder, 
die eine Warnweste an hatten, mit einem 
kleinen Geschenk.

Kinderwarnwestenübergabe 2017 in Niederwaldkirchen (RO) mit OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael 
Hammer, Zivilschutzbeauftragter Herbert Reinthaler, Direktorin Johanna Hofer und Bürgermeister Erich Sach-
senhofer

52.169  Warnwesten in 3 Jahren verteilt,dazu 13.703 Reflektorbänder

Steigerung der Tragehäufigkeit von 
47% im Jahr 2014 auf 51% im Jahr 2018 
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Safety-Memo

Seit 2012 wird die Nachhaltigkeitsüber-
prüfung der Warnwesten durchgeführt. 
Für die Kinder gab es zur Belohnung be-
reits Safety-Radiergummis und Malbü-
cher 2016 entwickelte der OÖ Zivilschutz  
zur Belohnung für die Kinder ein eigenes 
Sicherheitsspiel, das Safety-Memo.

Auf spielerische Weise werden damit den 
Kindern Alltagsgefahren veranschaulicht. 

Als der OÖ Zivilschutz den Landesverbän-
den und dem Bundesverband das Memo 
präsentierte, waren diese so begeistert, 
dass das Sicherheitspiel für alle Verbände  
in Auftrag gegeben wurde. 

Das Spiel besteht aus 20 Kartenpaa-
ren mit jeweils einem richtigen Ver-
halten und einem falsches Verhalten 
in einer Gefahrensituation. Ziel ist, 
möglichst viele Kartenpaare zu ge-
winnen. 

Die Motive reichen von der richtigen 
Ausrüstung beim Fahrradfahren über 
das Tragen der Warnweste, der rich-
tigen Gartenarbeit, der Sicherheit 
beim Baden, dem Gebrauch von Feu-
erzeugen bis hin zur Gefahr bei der 
Nutzung von elektrischen Geräten im 
Badezimmer.

Um die einzelnen Gefahrensituationen 
mit den Kindern im Unterricht durchge-
hen zu können, erhalten die Lehrkräfte 
die Kärtchen in etwas größerer Form. 

Auch die Eltern werden in der Spielanlei-
tung aufgefordert, mit den Kindern die 
Gefahrensituationen durchzusprechen.

Für deine Sicherheit!

OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer, National-
ratspräsident Mag. Wolfgang Sobotka und der Präsident des 
Österreichischen Zivilschutzverbandes NR Bgm. Johann Rädler

7.831 verteilteMemos alleine inOberösterreich
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Wertvolle Kooperationen

Neben der bewährten Zusammenarbeit 
mit den Behörden, Gemeinden und Ein-
satzorganisationen stiegen in den vergan-
genen Jahren die Kooperationen mit Be-
trieben und Vereinen. Aus den gehaltenen 
Vorträgen ergaben sich oft Folge-Veran-
staltungen und auch zahlreiche Sammel-
bestellungen von Zivilschutz-Produkten.

Wichtige Informationen für Kranken-
haus-Mitarbeiter
Wie wichtig private Krisenvorsorge vor 
allem auch für die Mitarbeiter von Kran-
kenhäusern ist, wurde im Rahmen der 
Kooperation zwischen dem OÖ Zivilschutz 
und der gespag, Gesundheit und Spitals 
AG verdeutlicht.
2017 erschien ein großer, bezirksmutier-
terter Bericht in den Mitarbeiterzeitungen 
(7.200 Mitarbeiter) der einzelnen Kran-
kenhäusern erschienen. Zur Kooperation 
gehört außerdem die Veröffentlichung der 
Selbstschutztipps, ein Bericht im Patien-
tenmagazin, Vorträge für die Mitarbeiter 
aller gespag-Krankenhäuser und darauf 
folgend getätigte Sammelbestellungen 
unserer Zivilschutz-Produkte durch Kran-
kenhaus-Mitarbeiter.

Eine ähnliche Kooperation startete 2018 
mit dem Ordensklinikum Linz (Barmherzi-
ge Schwestern und Elisabethinen) mit der 
Veröffentlichung der Selbstschutztipps, 
im Herbst folgt ein Bericht in der Mitarbei-
terzeitung, auch Vorträge, Sammelbestel-
lungen etc. sind geplant. 

Weitere Partner
Äußerst positiv war 2016 die Kooperation 
mit der OÖ Wohnbau. Zum einen wurden 
5.000 Stück des Blackoutfolders durch 
diese Wohnbaugesellschaft verteilt, zum 
anderen wurde anlässlich des Landeszi-
vilschutztages im OÖ Wohnbau-Magazin 
nicht nur ein ganzseitiger Bericht zum 
Stresstest im Haushalt veröffentlicht, son-

dern auch eine weitere Seite mit dem Su-
jet der Marketingkampagne.

Vom Blackout-Vortrag für seine Mitarbei-
ter begeistert war das Diakoniewerk und 
orderte deswegen eigene Zivilschutz-Not-
fallboxen für Ihre Bürostellen, außerdem 
gab es eine Sammelbestellung für die Mit-
arbeiter.

Ein weiteres herausragendes Beispiel 
war die Zusammenarbeit mit der Raiffei-
sen-Landesbank, die den OÖ Zivilschutz 
einlud, bei ihrem Sicherheitstag einen 
Vortrag zum Thema „Blackout“ zu halten, 
anschließend wurde der Raiffeisen-Si-
cherheitspreis verliehen.

Rund 1.000 Picknicker besuchten 2017 
das 6. Life Radio Brückenpicknick in Wels. 
Die dort verteilten Goodie-Bags enthiel-
ten, neben der Jause für das Picknick, 
auch das Zivilschutz-Safety-Memo. 

Life Radio
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Landes-Zivilschutzkonferenz: Heute schon an morgen denken

Am 6. Oktober 2017 fand zum ersten Mal 
eine Landes-Zivilschutzkonferenz statt, 
diese wurde im Rahmen der Sicherheits-
messe im Design Center Linz durchge-
führt.

OÖ Zivilschutz-Präsident NR Michael Ham-
mer konnte dazu zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen und dankte allen ehrenamtli-
chen Unterstützern und Partnern. Lan-
deshauptmann Mag. Thomas Stelzer und 
Landesrat KommR Elmar Podgorschek 
betonten bei ihren Reden die Leistungen 
des OÖ Zivilschutzes und zeigten sich be-
geistert von den vielseitigen Projekten. 

Bei der Präsentation des neuen Zivil-
schutz-Imagefilms wurde die Fülle an Tä-
tigkeiten des OÖ Zivilschutzes deutlich. 
Durch die Veranstaltung führte ORF-Mo-
derator Mag. Günther Madlberger. 
Alle Besucher der Landeskonferenz er-
hielten im Anschluss eine mit haltbaren 
Lebensmitteln gefüllte Bevorratungs-
tasche.
Viel Lob gab es nach der Veranstaltung 
von vielen Teilnehmer für die ausgezeich-
nete Vorbereitung der Landeskonferenz 
und auch den sehr gelungenen Auftritt bei 
der Sicherheitsmesse für das hauptberuf-
lichen Zivilschutz-Team.

Zahlreiche Ehrengäste besuchten die Landes-Zivilschutzkonferenz im Design Center Linz.
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Bädertour: Badespaß - mit Sicherheit!

Unter dem Motto „Badespaß – mit 
SICHERHEIT“ veranstaltete der OÖ Zi-
vilschutz im Jahr 2017 erstmalig eine 
Bädertour. Es handelte sich dabei 
um ein österreichweites Zivilschutz-
projekt. Ziel dieser Tour war es, Kin-
der und Jugendliche, aber auch de-
ren Eltern, über die Gefahren im und 
am Wasser zu informieren. 
Die Zivilschutz-Bädertour war 2017 
in Enns, St. Georgen an der Gusen, 
Gallneukirchen, Tragwein und Ober-
kappel zu Gast. Dort gab es nicht nur 
wertvolle Selbstschutztipps und Info-
materialien, es konnten bei einem Si-
cherheitsspiel auch tolle Wasserbäl-
le gewonnen werden. Auf den Bällen 
sind die Notrufnummern abgedruckt. 
Für die Bürger gab es außerdem den 
Zivilschutz-Folder „Sicher baden“.

Die Bädertour wurde 2018 fortge-
setzt, in Grieskirchen, Mitterkirchen, 
Lembach im Mühkreis, Suben, Wol-
fern, Großraming Steyr-Stadt, Gall-
neukirchen, Bad Leonfelden, Attn-
ang-Puchheim und Schwanenstadt 
wurden die beliebten Wasserbälle 
verteilt.

Suben

Mitterkirchen

Großraming

Oberkappel

Gallneukirchen

Steyr

16 Bädertour-Stationenin zwei Jahren
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Veranstaltungen und Messeauftritte

Bei zahlreichen Zivilschutz-Messe-
auftritten und SIZ-Veranstaltungen 
konnte sich die Bevölkerung in den 
vergangenen Jahren über Selbst-
schutz und Eigenvorsorge informie-
ren. 
Bei den Messen ist die alle zwei Jah-
re stattfindende Rettermesse, der 
Fachmesse für Sicherheit und Ein-
satzorganisationen, Ende Septem-
ber am Messegelände in Wels ein 
besonderes Highlight.

Der OÖ Zivilschutz ist ein wertvoller Part-
ner für Gemeinde-Veranstaltungen. Egal 
ob mit einer professionellen Moderation 
einer Einsatzübung, ob mit den informa-
tiven Rollups, den zahlreichen Drucksor-
ten und Sicherheitsgewinnspielen oder 
auch mit dem neu angekauften Präsen-
tationsanhänger samt Tonanlage: der OÖ 
Zivilschutz war bei vielen Veranstaltungen 
eine große Bereicherung!

Sicherheitstag St. Thomas 
am Blasenstein

Gesundheitstag LINZ AG

Zivilschutztag in Oberneukirchen, Foto: BFKUU

Messe Garsten

100-Jahr-Jubiläum LKH Steyr

143 

Veranstaltungen

und 16 Messen
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Veranstaltungen und Messeauftritte

Bei zahlreichen Zivilschutz-Messeauftrit-
ten und SIZ-Veranstaltungen konnte sich 
die Bevölkerung in den vergangenen Jah-
ren über Selbstschutz und Eigenvorsorge 
informieren. 
Bei den Messen ist die alle zwei Jahre 
stattfindende Rettermesse, der Fachmes-
se für Sicherheit und Einsatzorganisatio-
nen, Ende September am Messegelände 
in Wels ein besonderes Highlight.

Der OÖ Zivilschutz ist ein wertvoller Part-
ner für Gemeinde-Veranstaltungen. Egal 
ob mit einer professionellen Moderation 
einer Einsatzübung, ob mit den informa-
tiven Rollups, den zahlreichen Drucksor-
ten und Sicherheitsgewinnspielen oder 
auch mit dem neu angekauften Präsen-
tationsanhänger samt Tonanlage: der OÖ 
Zivilschutz war bei vielen Veranstaltungen 
eine große Bereicherung!Sicherheitstag in Krenglbach

Stadtfest Leonding

Ortsbildmesse in Moosbach

Tag der Sicherheit Kematen/Krems

Eröffnung BH Kirchdorf, Foto: Land OÖ

Messe Freistadt

Zivilschutztag Frankenburg, Foto: BFK VB

Foto: LPDOÖ, Schallmeiner
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Marketingkampagnen

Mit dem Slogan „Selbstschutz ist der beste 
Schutz - sorgen Sie für Notfälle vor“ wur-
de 2016 in einer landesweiten Kampagne  
darauf aufmerksam gemacht, dass jeder-
zeit ein Katastrophenfall eintreten kann 
und sich jeder bestmöglich darauf vorbe-
reiten soll. Im Rahmen einer Plakat- und 
Onlineaktion wurde dabei eine Rettungssi-
tuation mit einem visuellen Kniff gezeigt: 
Die Person, die dabei gerettet wird, wird 
von sich selbst gerettet. Retter und Geret-
teter sind ein und dieselbe Person. 
Auch wenn der Betrachter das erst auf 
den zweiten Blick erkennt, löst es einen 
„Aha“-Effekt aus und verstärkt die Wirkung 
der zentralen Aussage.

Zusätzlich zum einprägsamen Bild der 
Kampagne, die rund um den Landeszivil-
schutztag am ersten Samstag im Oktober 
stattfand, wurden zwei Hörfunkspots pro-
duziert, die den Selbstschutz hervorheben 
und zwei Schwerpunktthemen des Zivil-
schutzes thematisieren: Hochwasser und 
Blackout. Auch in einer Pressekonferenz 
präsentierten Präsident Hammer und die 
drei Vizepräsidenten Krenn, Nerat und Hirz 

die Kampagne, die von der Werbeagentur 
Upart entworfen wurde.

Bald darauf wurden das Männersujet um 
das Thema „Familie - Mutter - Schutz“ er-
weitert.

Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat, Vizepräsident LAbg. Hermann Krenn, Präsident NR Mag. Michael Ham-
mer, Vizepräsident LAbg. Dipl.Päd. Gottfried Hirz und Geschäftsführer Josef Lindner bei der Pressekonferenz 
zur Kampagne
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Marketingkampagnen

2018 wurde bei der Marketingkampagne 
ein Schwerpunkt auf das Thema Blackout 
gelegt. Rund um den Zivilschutztag wurde 
mit Plakaten und dem bereits 2016 ent-
wickelten Radiospot  auf das Thema auf-
merksam gemacht. 

Zivilschutz ließ es in Kinos finster wer-
den
Zudem gab es eine Kooperation mit Kino-
betreibern in ganz Oberösterreich. Rund 
zwei Wochen lang gingen, unmittelbar vor 
dem Hauptfilm, also nach der Werbung und 
nach der Filmvorschau, alle Lichter aus. 
Es folgte der Zivilschutz-Blackout-Spot: 
Der Film bleibt fast eine Minute lang völlig 
schwarz, was besondere Aufmerksamkeit 
erregt. Nach 40 Sekunden ertönt eine 
Stimme: „So hört sich ein Stromausfall 
an. Ein echter Blackout kann über Tage 
dauern. Sorgen Sie für Notfälle vor. Infos 
auf zivilschutz-ooe.at“; Auf der Leinwand 
wird gleichzeitig der Homepage-Link 
eingeblendet, dann der Slogan „Selbst-
schutz ist der beste Schutz“ und das Zivil-
schutz-Logo.

Auch mit Online-Spots und einer schwar-
zen Homepage-Startseite wurde die Ei-
genvorsorge für einen Blackout beworben.

Ein Blackout (Stromausfall) kann über Tage dauern. 
Sorgen Sie für Notfälle vor. Selbstschutz ist der beste Schutz.

zivilschutz-ooe.at

Bezirksleiter Bezirkshauptmann Dr. Dieter Gop-
pold mit dem Kirchdorfer Kinobetreiber Gerald 
Schmidlehner, Foto: BH Kirchdorf
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Ausstellungen und Infostände

Auch im vergangenen Jahr wurde die Zivil-
schutz-Wanderausstellung wieder erfolg-
reich aufgestellt.
Neu eingeführt wurde, dass jede oberös-
terreichische Gemeinde die Ausstellung 
für drei Wochen erhält - unter der Einbin-
dung der Bezirksleiter und Zivilschutzbe-
auftragten. Die Statutarstädte werden 
vom Landesbüro aus betreut.

885 Ausstellungen

mit 17.939 

Ausstellungstagen
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Vorträge und Unterweisungen

Neben den Kernthemen Zivil- 
und Selbstschutz, Bevorratung, 
Blackout und AKW-Unfall werden 
auch Vorträge zu Kindersicherheit 
oder auch Seniorensicherheit an-
geboten. 

Grundwehrdiener und das Kader-
personal des (Ober-)Österreichi-
schen Bundesheeres sind die Ziel-
gruppe der ÖBH-Workshops, die als 
Schwerpunkt das Thema Blackout 
haben. Mindestens vier Stunden 
dauert ein solcher Kurs.

1622,5 Vortragseinheiten wurden 
in den letzten drei Jahren absolviert 
in insgesamt 591 Vorträgen.
Dabei wurden 20.610 Teilnehmer 
über Zivil- und Selbstschutzthemen 
informiert. 

591 Vorträge mit 20.610 Teilnehmern
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Drucksorten

Das umfassende 
Spektrum der Zivil-
s c h u t z - D r u c k s o r -
ten reicht von Rat-
gebern über den 
krisenfesten Haushalt, 
Blackout-Stromausfall, 
Brandschutz, Strahlen-
schutz, Unwetter bis hin 
zu einer umfangreichen 
Selbstschutzbroschüre, 
die regelmäßig aktuali-
siert und erweitert wer-
den. Die Drucksorten 
können auf der Zivil-
schutz-Homepage auch als PDF 
heruntergeladen oder kostenlos 
bestellt werden. Die Broschüren 
werden regelmäßig aktualisiert 
und erweitert, die Nachfrage nach 
der Vorratsbroschüre und dem 
Blackout-Folder ist dabei beson-
ders groß. 

243.118

ausgegebene

Broschüren
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www.zivilschutz-ooe.at im neuen Design

Die Webseite www.zivil-
schutz-ooe.at wurde komplett 
überarbeitet und ist seit Ende 
2017 online. 

Konzipiert wurde die neue 
Homepage von der Agentur 
upart, die im vergangenen 
Jahr bereits für die Zivil-
schutz-Marketingkampagne 
verantwortlich war. 

Das neue Design ist klar und 
aufgeräumt, die Homepage 
überzeugt durch Lesbarkeit 
und eine übersichtliche An-
ordnung. Anstatt die The-
men nach Projekten und 
Leistungen aufzuteilen, gibt 
es neu die „Hilfe zum Selbst-
schutz“ mit den Unterpunk-
ten „Krisenfester Haushalt“, 
Katastrophenschutz, Ver-
kehrssicherheit und Informa-
tionsmaterial. 

Unter der Rubrik Veranstal-
tungen befindet sich  unter 
anderem die Kindersicher-
heitsolympiade, das Kin-
derbuchkino, Infos zu Zivil-
schutztagen und auch einen 
übersichtlichen Kalender. 
Die Sparte Ausbildung ist in  
die Zivilschutz-Akademie, die 
Vorträge und die Basisaus-
bildung Katastrophenschutz 
untergliedert.

Ein weiteres Highlight ist die 
Verknüpfung zum neuen 
Webshop, der nähere Infos 
zu unseren Produkten liefert 
und eine Bestellung verein-

facht. 

Besondere Startseite zum Marketing-Schwerpunkt
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Weitere Öffentlichkeitsarbeit

Selbstschutztipps
34 Selbstschutztipps wurden jährlich an 
den immer größer werdenden Verteiler 
versandt. 
Zur Mitte des Monats werden den ober-
österreichischen Gemeinden, Bezirks-
hauptmannschaften und vermehrt auch 
Betrieben, aktuelle Selbstschutztipps im 
PDF-A4-Format zum Abdruck in Gemein-
dezeitungen oder zur Veröffentlichung in 
Newslettern, auf der Homepage oder im 
Intranet zur Verfügung gestellt. Die Orga-
nisationen nutzen diese Tipps auch gerne 
zum Aufhängen in Schaukästen und auf 
Pinnwänden.

Insider
Zwölf mal jährlich wurde in den vergange-
nen Jahren der Newsletter „Zivilschutz-In-
sider“ versandt, dazu gab es mehrere 
Sonder-Insider - etwa zum Sommerfest 
und zur Zivilschutz-Landeskonferenz. 
Der Insider informiert kurz über aktuelle 
Sicherheitshinweise und Selbstschutz-
tipps sowie über aktuelle Projekte und 
Veranstaltung. Im Newsletter wird auch 
ein Zivilschützer des Monats gekürt, au-
ßerdem zu runden Geburtstagen gratu-
liert,....

Pressearbeit
In zahlreichen Pressekonferenzen wurden 
die Medien über aktuelle Zivilschutzthe-
men informiert, dazu gab es rund 50 
(über-)regionale Presseaussendungen 
jährlich und viele weitere Aussendungen 
für Magazine, Betriebszeitschriften,... 

Bilanz-PK Foto: Land OÖ/Grilnberger
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Investitionen

In der Funktionsperiode 2015 bis 2018 
wurden auch einige Anschaffungen getä-
tigt. Unter anderem wurden mehr als 50 
Rollups für die Wanderausstellungen und 
Veranstaltungen angekauft. 

Eine Bereicherung für jede Veranstaltung 
ist der neue Präsentationsanhänger. Mit 
seiner einfachen Handhabung und den 
p r a k t i s c h e n 
Stauflächen er-
möglicht er ei-
nen schnellen 
Auf- und Abbau 
sowie eine ge-
schützte Unter-
bringung der Ex-
ponate.
Der innen ange-
brachte Fernse-
her zeigt diverse 
Medienbeiträge 
zu den Projek-
ten der vergan-
genen Jahre.

Als wertvoller Schattenspender und vor 
allem bereits von weiter Ferne sichtba-
res Werbemittel haben sich die beiden 
2017 angekauften Zelte erwiesen. Die 
Rückwand des Zeltes wurde mit einem 
Klettverschluss versehen, sodass eine 
Anbringung von themenbezogenen Son-
derbannern möglich ist.
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Weitere Zivilschutz-Highlights

Delegationsbesuch aus Shanghai

19 Fahrradcodierungen, 
367 codierte Räder

Zivilschutz-Geschäftsführertagungen in Linz

Leistungsschau der Zivilschutzverbände im
Parlament (Foto: Parlamentsdirektion/Zinner)

Delegiertentag des Bundesverbandes

Projekt „Gemeinsam.sicher“ mit der Polizei
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Weitere Zivilschutz-Highlights

Safety-Kinderbuchkino mit Sabine Petzl 
in Freistadt

Ehrung beim Sommerfest 2016

Polizeikampagne „Von Haus aus sicher“

Sommerfest 2017

Debatte „Sicher leben in Stadt und Land“

Delegationsbesuch aus Litauen

Studiostunden beim 
Freien Radio Freistadt


